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Herzlich willkommen bei Prosenio! Die Wohn- und Pflegegruppen in Ennetbaden,
Nussbaumen, Wettingen und Würenlos bieten ein familiäres und behagliches Zuhause
mit Betreuung und Pflege ganz nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen.
Conny Thut und Judith Bywater freuen sich auf Ihre Anfrage und beraten Sie gerne:
Tel. 056 200 16 16

Prosenio | Bethesda Alterszentren AG
Badstrasse 28, 5408 Ennetbaden, www.bethesda-alterszentren.ch

Familiäre Wohnformen für das Leben im Alter
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Baden: Ballettkurs der Migros Klubschule

Ballettaufführung im Spielzeugladen
Zu Beginn der Aufführung stand das
Thema «Langeweile» im Fokus. Was
nur anfangen mit der freien Zeit?
Zwei Mädchen entschlossen sich am
Abend, wenn alles schläft, den magi-
schen Spielzeugladen zu betreten.
Auf einen Schlag war es fertig mit
langweilig. Kleine und etwas grössere
Ballerinas, im Alter von vier bis drei-
zehn, tänzelten in pink- und türkis-
farbenen, gelben oder bunten Kleid-
chenunddrehten sich auf derBühne,
als würden sie den ganzen Tag nichts
anderes machen. Spielerisch wurde
der klassische Tanz umgesetzt. Die
Leiterin des Ballettkurses der Migros
Klubschule, MariaMunoz, investierte
viel Herzblut und Leidenschaft in
diese Aufführung. Eine geballte La-

dung an Musik, Tanz und bunten
Kostümen erwartete die vielen Gäste.
Eltern, Geschwister, Omis und Opis,
alle wurden sie verzaubert und einge-
laden in eine Welt der Magie und
Fantasie einzutauchen. 100 Mitwir-
kende, darunter auch tanzende Müt-
ter, machten die Show zu einem ma-
gischen Erlebnis. Die stundenlange
Arbeit, all die Proben haben sich
gelohnt. Der Beweis: Den über 800
Gästen hat es sehr gefallen, mit
tosendem Applaus und Standing
Ovations wurden die kleinen und
grossen Tänzerinnen belohnt. Wahr-
lich der schönste Lohn für alle Betei-
ligten.

Für die Rundschau unterwegs:
Suzana Senn-Benes

Baden: Der ersehnte Baustart ist geglückt

Kinderhände starteten das Bauprojekt
Fortsetzung von der Front

Nachdem sich die erwartungsvolle
Kinderschar mit einem Lied, welches
die mannigfaltigen Bauarbeiten um-
schrieb auf ihren bevorstehenden
Einsatz eingestimmt hatte, ergriff
Alex Grauweiler, Geschäftsleiter
Volksschule der Stadt Baden das
Wort.

Dringendes Handeln war angesagt
Nach der gescheiterten Bildungsre-
form 2009 sah man sich vier Jahre
später mit einer Zunahme an An-
meldungen für die Kindergärten
der Innenstadt, zu welcher auch der
Kindergarten Allmend zählt, über-
rascht. Im März 2014 wurden die
unter Gesamtprojektleiter Rein-
hard Scherrer erarbeiteten Grund-
lagen vom Einwohnerrat zur Kennt-
nis genommen und durch den

Stadtrat genehmigt. Darin ist fest-
gehalten, dass der Kindergarten
Allmend, nebst anderen dringen-
den Projekten erweitert werden
soll. Ein erstes Projekt musste aus
Kostengründen reduziert werden.
Dadurch wird das Raumangebot et-
was verkleinert. Dies wird dazu füh-
ren, dass die Räume polyvalent,
also für eine breit gefächerte Nut-
zung ausgelegt werden müssen. Das
dürfte sowohl für die Lehrperso-
nen als auch für die Betreuerinnen
eine Herausforderung sein, die
aber auch Vorteile aufweist. Die
Überschaubarkeit der Anlage steht
im Vordergrund.

Optimale Lösung angestrebt
Der nun bis zum Sommer 2017 zu
realisierende Baukörper und die
damit verbundenen baulichen An-
passungen an das bestehende Ge-

bäude sind mit rund 2 Millionen
Franken veranschlagt. Seitens der
Abteilung Planung und Bau be-
tonte Jarl Olesen, dass man nach
optimalen Lösungen gesucht und
diese in Zusammenarbeit mit dem
Büro Meier & Leder Architekten
AG Baden auch gefunden habe. Er
wünschte allen eine unfallfreie
Bauzeit. Dann war die Reihe an den
Hauptakteuren des Spatenstichs.
Ausgerüstet mit Helm und Schaufel
und unter Anleitung von Monika
Schweizer gingen die Kids ans
Werk. Mit Energie begannen sie im
vorbereiteten Erdreich mit dem
Aushub. Nach getaner Arbeit war
eine verdiente Pause angesagt.
Helm und Schaufel wurden durch
Sirup, Brot und Schoggi ersetzt.
Leicht erschöpft, aber freudig blick-
ten sie auf die erbrachte Leistung
und genossen das «Znüni». ●

Für mehr Raum: Die Kinder des Kindergartens Allmend legen gleich selbst Hand an Bild: pg

Förderverein «dAS KeHL»

■ Summer in the City
Sommer in der Stadt, Musik liegt in
der Luft und ein gemütliches Bei-
sammensein bei Kaffee und Kuchen:
Der Förderverein «Das Kehl» Baden
hatte kürzlich die Bewohnerinnen
und Bewohner zu einem Stadtbum-
mel durch Baden eingeladen. Es war
ein Samstag, der in Erinnerung blei-
ben wird. Sommerliche Temperatu-
ren, Badstrasse und Weite Gasse vol-
ler Menschen, auf dem Schlossberg-
platz spielte im Rahmen des Blues
Festivals die Wynavalley Oldtime
Jazzband des ehemaligen Regie-
rungsrates und Badener Peter Beye-
ler. «Da kommen Erinnerungen auf
an früher», meinte eine Bewohnerin.
Eine andere: «Mich erinnert dieser
herrliche Tag in der Stadt an meine
erste Badenfahrt 1947.» Auch dies-
mal unterstützten die RVBW die Ak-
tion Stadtspaziergang. Der Förder-
verein «Das Kehl» lud anschliessend
ein zu Kaffee und Kuchen ins Chor-
herrenhaus bei der katholischen Kir-
che. Michel Bischof vom Vereinsvor-
stand dankte den anwesenden Mit-
gliedern für die Unterstützung zu-
gunsten des Kehls. Der Verein för-
dert die Verbundenheit mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern des
Kehls und trägt zum kulturellen Le-
ben im Kehl bei. «Begegnungen er-

möglichen» heisst das Vereins-Motto
– etwa mit den kulturellen Glanz-
punkten an den Generalversamm-
lungen mit Liedermacher Martin
Meier aus Windisch oder Simon Lib-
sig, Autor und Wortpoet aus Baden.

Text eingesandt
www.daskehl.ch

Kehl-Bewohner im Chorherrenhaus
der katholischen Kirche Baden
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